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K l a u s  V o ig t

Erstnachweis einiger Wanzen­
arten für Baden-Württemberg 
(Hemiptera, Heteroptera)

Unsere Kenntnis über das Vorkommen von Insekten im 
südwestdeutschen Raum ist noch sehr lückenhaft. Das 
trifft auch auf die Wanzen zu. Über ihre Verbreitung in 
Baden-Württemberg lassen sich meist nur punktuelle 
Angaben machen, da flächendeckende Aufsammlun­
gen noch nie getätigt wurden. Die geringe Zahl der Spe­
zialisten und eine rapide zunehmende Umweltverände­
rung erschweren ein landesweites Erfassen erheblich. 
Durch den seit einiger Zeit beobachtbaren Rückgang 
des Insektenreichtums, dessen Ursache gewiß nicht die 
wenigen Entomologen sind, wird es dringend notwen­
dig, das Vorkommen auch einzelner Arten zu dokumen­
tieren.
Erstnachweise einer Art im Gebiet unseres Bundeslan­
des sind nicht nur deshalb interessant, weil eine Fund­
lücke in der allgemeinen Verbreitung eines Insekts ge­
schlossen wird. Fundlücken bedeuten oft nicht, daß ein 
bestimmtes Insekt im Gebiet nicht vorkommt. Es wurde 
vielleicht nur zufällig dort bisher nicht gefangen, weil es 
ein sehr extremes, zeitlich ungewöhnliches, evtl, sehr 
kurzfristiges Auftreten hat und seine spezielle Nahrung 
oder ein besonderer Biotopanspruch unbekannt sind; 
auch das regionale Fehlen eines Beobachters oder 
Sammlers im Gebiet kann Ursache der scheinbaren 
Lücke sein.
Folgende Wanzenarten konnten erstmals in Baden- 
Württemberg (+ + ) oder im Gebiet des ehemaligen Lan­
des Baden (+) nachgewiesen werden.

Lygaeidae
+ + Metopoplax ditomoides C.
Ettlingen-Bruchhausen, 1. 5. 1977, auf dem Speicher 
zwischen Stoff, noch in Winterstarre, da seit Wochen 
niedere Temperaturen, 1 ?; 24. 5. 1977, ebenda, auf 
hellem Stoff, 2 ? .
Die westmediterrane Art soll an Matricaria leben. Dort 
konnte sie von mir bisher nicht gefangen werden. Auch 
aus den folgenden Jahren liegen nur Funde von Dach­
böden (Winterquartier) vor. -  Neu für Baden-Württem­
berg.

+ + Ischnocoris punctulatus FB.
Kaiserstuhl, 17.11.1981 ; 27. 1. 1982; 4. 3. 1982; in der 
Bodenstreu von Weinbergböschungen, 3 3 ,2 ?, leg. J. 
O berst.
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ln der Bundesrepublik bisher nur vereinzelt in Steppen­
heiden von Rheinhessen und im Nahetal gefangen. -  
Neu für Baden-Württemberg.
+ D ry m u s  p il ic o rn is  M uls.
Seebach-Legelsau (580 m), 9. 8. 1976, unter einem 
Ginsterbusch am Rande eines Kahlschlags, 1 S.
Die Art bevorzugt Waldlichtungen. Sie ist schon mehr­
fach in Württemberg gefangen worden (S chwoerbel 
1957, S chmid 1967, R ieger 1976). -  Neu für Baden.
+ + E re m o c o ris  fe n e s tra tu s  H.-S.
Seebach-Legelsau (580 m), 8. 8.1976, unter Ginster in 
der Bodenstreu, 2 <?, 2 ? ; 9.8.1976, am Boden, am Ran­
de eines Weges, 1 <?, 1 ? ; 14. 8.1976, tot in einem Spin­
nennetz, 1 d .
Diese mediterrane Wanze ist außerhalb Baden-Würt­
tembergs vereinzelt nachgewiesen worden. -  Neu für 
Baden-Württemberg.
+ + S c o lo p o s te th u s  b re v is  Sd.
Malsch-Neumalsch/KA, 2. 5.1976, Sandgrube, am Bo­
den zwischen niederen Pflanzen, 2 cf, 2 ?
Die mediterrane Art ist in Deutschland bisher nur in der 
Umgebung von Aschaffenburg gefangen worden. -  Neu 
für Baden-Württemberg.
S c o lo p o s te th u s  p s e u d o g ra n d is  W ag n .
Forchheim/KA, 30. 10. 1976, in der Bodenstreu, 1 ¥ , 
leg. G laditsch ; Seebach-Legelsau (580 m), 9. 8. 1976, 
unter einem Hohlzahnbusch (G a le o p s is  s p e c .), 5<f; 14.
8. 1976, ebenfalls unter Hohlzahn, 2 ¥
Die Verbreitung dieser Wanze ist nur punktuell bekannt. 
W agner (1966) weist auf das Vorkommen im Schwarz­
wald besonders hin, jedoch ohne Fundortangaben.
+ + A e llo p u s  a tra tu s  Gz.
Maxau, Oktober 1948, 1 cf, 1 ¥ ; Nowotny leg.
Von dieser Art liegt aus unserem Gebiet nur eine alte 
Meldung „Speier“ (M eess 1907) vor. Sie soll unter Nat­
ternkopf (E c h iu m ) und Hundszunge (C y n o g lo s s u m ) le­
ben. Trotz der relativen Häufigkeit dieser Pflanzen wird 
das Tier anscheinend nur selten gefangen, wie aus den 
spärlichen Fundmeldungen zu schließen ist. -  Neu für 
Baden-Württemberg.

Saldidae
S a id a  (S a id a ) s a h lb e rg i Rt .
Wildsee bei Kaltenbronn (900 m), 7 7 1969, auf 
Schwingrasen am Rande des großen Sees, 1 ?
Diese Springwanze kommt auf Schwingrasen mooriger 
Bergseen vor. W agner (1966) nennt außer den Alpen 
noch Schwarzwald und Harz als Verbreitungsgebiete. 
Fundorte waren bisher nicht bekannt.
+ + S a ld u la  o p a c u la  Zeit.
Wildsee bei Kaltenbronn (900 m), 7 7. 1961, Großer 
See, auf Schwingrasen, 1 ¥ , H eiss det.
Nach W agner (1966) kommt diese Moorwanze angeb­
lich nur in der Gegend von Hamburg vor. H üther (1951 ) 
hat sie in Bayern ebenfalls auf Schwingrasen gefangen. 
H eiss (1972) meldet aus Tirol einen Einzelfund aus 950 
m Höhe. Im Süden Deutschlands anscheinend ein Mit­
telgebirgsbewohner. -  Neu für Baden-Württemberg.

Tingidae
+ + P h y s a to c h e ila  h a rw o o d y  Ch.
Ettlingen-Sulzbach (250 m), 1. 2. 1983 in leerer Pup­
penhülle von D a s y c h ira  p u d ib u n d a  L ,  Buchenhoch­
wald mit vereinzeltem Stechpalmen-Unterwuchs (//ex); 
2 ¥ ; Doczkal leg.
Der Rotschwanz gehört zur Familie Lymantriidae. Als 
Raupe ernährt er sich von einer Vielzahl von Pflanzen, 
bevorzugt aber Buchenlaub. Die beiden Netzwanzen 
haben vermutlich sekundär die leere Puppenhülle als 
geeignetes Winterquartier aufgesucht. B urghardt 
(1977) hat diese Netzwanze aus den Mittelgebirgen 
(Taunus, Vogelsberg, Spessart, Hunsrück) gemeldet. 
Nun ist sie auch im Schwarzwald nachgewiesen. -  Neu 
für Baden-Württemberg.

Bei folgenden Herren möchte Ich mich für wertvolle Hin­
weise und Diskussionen, für die Überlassung ihrer Fun­
de und für freundschaftliche Unterstützung meiner Ar­
beit herzlich bedanken: D oczkal, G. Ebert , S. G la­
ditsch , H. N owotny t ,  J- O berst, Prof. Dr. S. R ietschel, 
Dr. G. S chm id , M. W allner . Besonders danke ich den 
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